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Prof. Dr. med. 
Claudia D. Spies

Claudia Doris Spies wurde in Würzburg geboren und erwarb in Nürnberg die 
allgemeine Hochschulreife. Ihr Studium der Humanmedizin (1980 – 1987) 
absolvierte sie an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
unterstützt durch ein Stipendium der bayerischen Hochbegabtenförderung. 
Nach ihrem praktischen Jahr am Universitätsklinikum Erlangen und der 
Harvard-Medical-School, Bosten / USA, promovierte sie 1987 am Institut für 
Nephrologie der Medizinischen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg und erhielt 1989 die „Foreign Medical Graduate 
Examination in the Medical Sciences“ (FMGEMS). 

Nach ihrer Tätigkeit als Assistenzärztin am Städtischen Klinikum Nürnberg 
(Direktor: Prof. Dr. med. E. Martin) (1987 – 1990) ging sie 1991 als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an die Klinik für Anästhesiologie und opera-
tive Intensivmedizin, Universitätsklinikum Steglitz der Freien Universität 
Berlin (Direktor: Prof. Dr. med. K. Eyrich). 1993 als Fachärztin für 
Anästhesiologie anerkannt, wurde sie 1994 zur Oberärztin ihrer Klinik 
ernannt. Claudia Spies habilitierte sich 1996 im Fachbereich Humanmedizin 
der Freien Universität Berlin. 1997/98 war sie Leitende Oberärztin für 
den Bereich der beiden interdisziplinär operativen Intensivstationen des 
Universitätsklinikums Benjamin-Franklin Berlin. 1999 wurde sie zur stell-
vertretenden Klinikdirektorin der Klinik für Anästhesiologie und operative 


